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Für die Musikbegeisterten: Musikinstrumente sind nach wie vor wichtige Begleiter von Feiern jeder Art. So auch zu Weihnachten, wenn in der Mette die Kinder das Krippenspiel mit Flötenliedern untermalen, oder im Kreis der Familie am Heiligen Abend zu Gitarren klängen „Stille Nacht“ gesungen wird. 

So schlägt der römische Dichter Martial auch Musikinstrumente als passende Geschenke vor.

Tibiae

Ebria nos madidis rumpit tibicina buccis:

saepe duas pariter, saepe monaulon habet.

(Martial XIV, 63)


Anmerkung: Die Flöte gehörte zu den ältesten Musikinstrumenten. Im Alten Rom wurde sie aus Schilfrohr, später auch aus Elfenbein, Holz oder Metall hergestellt. Als unersetzbarer Bestandteil durfte sie bei Gelagen und Festen nicht fehlen. Selbst wenn die eigentliche Flöte heute einen Großteil ihrer Bedeutung eingebüßt hat, dient die Musik bei unseren Festen, egal ob Begräbnis, Hochzeit, Weihnachten zur allgemeinen Unterhaltung.

Latein:

bucca: die Backe

Deutsch:

aus der Medizin: bukkal: die Wange betreffend

Italienisch:

la bocca: der Mund

Flöten


Die beschwipste Flötistin bringt uns mit ihren feuchten Backen zum Platzen: 


Oft spielt sie auf zwei Rohren zugleich, oft nur auf einem einzigen.
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